
Jahrgangsstufe 7.1 
Unterrichtsvorhaben 1: Fläche und Punkt – Gemeinsam neue Bildwelten erfinden 

Zeitbedarf: 
ca. 12-14 Ustd. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion Kompetenzbereich Rezeption 

Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Kontu-
ren und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung 
von Helligkeitswerten und Oberflächendarstel-
lungen 
Annäherung an abstrakte Formfindungen so-
wie Weiterentwicklung einer abstrakten 
Gesamtkomposition unter Berücksichtigung 
oben genannter Formstrukturen/Liniengefüge 
sowie Flächenorganisation. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf 

der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, 
Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 
komplexeren Problemzusammenhängen, 

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Ver-
fahren und Strategien in Funktions- und 
Bedeutungszusammenhängen, 

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren 
und (Zwischen-) Produkte im Hinblick auf ihre Ein-
satzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachange-

messen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 
bedeutsamen Merkmalen, 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels 
sachangemessener Untersuchungsverfahren as-
pektbezogen, 

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bil-
dern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 
Untersuchungen und bildexternen Informationen. 

  



Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion Kompetenzbereich Rezeption 

IF 1 (Bildgestaltung): 
Schwerpunkt >Fläche >Form 
 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorgani-

sation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 
Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge) - auch mit digitalen 
Bildbearbeitungs-programme - als Mittel der ge-
zielten Bildaussage, 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionie-
rende Bildlösungen durch die zielgerichtete 
Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung 
(Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei- Flucht-
punktperspektive, Farb- und Luftperspektive, 
Licht-Schatten-Modellierung), 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den ge-
zielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hin-

blick auf Mittel der Flächenorganisation 
(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und 
Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maß- 
stabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- 
und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luft-
perspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick 
auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten. 

IF 2 (Bildkonzepte): 
Schwerpunkt >Bildstrategien 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln Bildlösungen in einem konkreten, ein-

gegrenzten Gestaltungsbezug. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen 

die Verfahren der Collage und Montage als Denk- 
und Handlungsprinzip. 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusam-
menhängen): 
Schwerpunkt > Grafik: Dokumentation > Fik-
tion/Vision  

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. foto-

grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte.  

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 

Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expres-
sive, dokumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funktionen, 

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Gren-
zen im Hinblick auf sachlich- dokumentierende 
Gestaltungsabsichten. 

Medienkompetenzrahmen 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung 

von Bildern bzw. Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion) (MKR 1.2, 3.1, 3.2, 3.3, Spalte 4)  
• bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische Fragestellungen und Absichten (MKR 1.2, Spalte 4, insbeson-

dere 4.1, 4.2)  
  



Jahrgangsstufe 7.1 
Unterrichtsvorhaben 2: Körperhaftes und räumliches Gestalten - Paper Art oder fantastische Türme 

Zeitbedarf: 
ca. 12-14 Ustd. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion Kompetenzbereich Rezeption 

• Material- und Verfahrensspezifika im Zu-
sammenhang mit Formgestaltungen, 
Plastiken (Kunst bzw. Alltags-Kultur) aus 
der Vergangenheit oder Gegenwart als An-
reger für die Entwicklung eigener 
bildnerischer Vorstellungen Wahrnehmung 
ästhetischer Qualitäten von Alltagsgegen-
ständen, Aktivierung des 
Bildgedächtnisses und Imagination; 

• kreative Methoden zur Weiterentwicklung 
von Ideen, Umdeutung von Alltagsgegen-
ständen durch Kombination und 
Neukontextualisierung. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf 

der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildne-
rische Mittel und deren 
Wirkungszusammenhänge, 

• entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, 
Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 
in komplexeren Problemzusammenhängen, 

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Ver-
fahren und Strategien in Funktions- und 
Bedeutungszusammenhängen, 

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren 
und (Zwischen-) Produkte im Hinblick auf ihre 
Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben und vergleichen differenziert subjek-

tive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachange-
messen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 
bedeutsamen Merkmalen, 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels 
sachangemessener Untersuchungsverfahren  
aspektbezogen, 

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bil-
dern durch die Verknüpfung von 
werkimmanenten Untersuchungen und bildexter-
nen Informationen, 

• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse as-
pektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 
funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -
produkte 

  



Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion Kompetenzbereich Rezeption 

IF 1 (Bildgestaltung): 
Schwerpunkt >Raum, >Material, >Form 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch 

die Beurteilung der ästhetischen Qualität 
von Materialeigenschaften - auch unabhän-
gig von der ursprünglichen Funktion eines 
Gegenstandes bzw. Materials, 

• unterscheiden und variieren grundlegende 
Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucks-
qualität (tektonische und organische 
Formen, Formverwandtschaft, Formkon-
traste).  

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unter-

schiedlichen Materialeigenschaften in 
Collagen/Assemblagen/Montagen und Plastiken 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende 
gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität von  
Oberfläche, Masse und Gliederung),  

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf 
Formeigenschaften und -beziehungen (tektoni-
sche und organische Formen, 
Formverwandtschaften, Formkontraste).  

IF 2 (Bildkonzepte): 
Schwerpunkt >Bildstrategien 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen 

planvoll-strukturierend und experimentie-
rend-  
erkundend Plastiken, 

• experimentieren zum Zweck der Bildfin-
dung und -gestaltung imaginierend, 
sammelnd und verfremdend.  

Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu 

Bildern (Bildstrategien und personalen/ soziokul-
turellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse. 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammen-
hängen): 
Schwerpunkt >Plastik  

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmit-

teln narrative bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf 

narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktio-
nen.  

  


